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Objekt: Wandteppich "Fünf Schwäne"

Museum: Landesmuseum Mainz
Große Bleiche 49-51
55116 Mainz
06131 / 28 57-0

Sammlung: Jugendstil

Inventarnummer: KH 1998/60

Beschreibung
Der Schwanenteppich von Otto Eckmann ist eins der bekanntesten Werke des deutschen
Jugendstils. Das schlanke Hochformat geht auf japanische Pfostenholzschnitte zurück,
(schmale hohe Holzschnitte, die wie entsprechend proportionierte Rollbilder an den
Holzpfosten eines Hauses aufgehängt wurden). Japanische Kunst und Kultur war eine der
Inspirationsquellen der Jugendstilkunst. Eine Bildkombination aus der für den Jugendstil
typischen geschwungenen Linie, hier dem Bachverlauf, zusammen mit dem symbolbeladene
Schwan und dem schlanken Hochformat als Anspielung auf die Japanmode traf den
Zeitgeschmack des beginnenden Jugendstils. In kürzester Zeit, bis 1898, war der Teppich in
allen wichtigen Zeitschriften abgebildet und wurde aufgrund seiner Linienführung als
meisterhaftes und vorbildliches Beispiel gefeiert. Der durchschlagende Erfolg führte, wie bei
anderen berühmten Kunstwerken zu ironischen Paraphrasen. Der "Möpseteppich" von
Heinrich Sperling ersetzte die edlen Schwäne durch die namengebende Hunderasse.
Der Schwanenteppich wurde von der Webkunstschule Scherrebek in Schleswig-Holstein
nach dem Entwurf Eckmanns in einer Auflage von ca. 100 Stück gefertigt.

Bezeichnung unten links: "OE" (in Ligatur), und Webzeichen Scherrebek

Grunddaten

Material/Technik: Leinenkette, Wollschuss
Maße: H: 238,5 cm; B: 76,5 cm

https://rlp.museum-digital.de/object/30


Ereignisse

Hergestellt wann 1896-1897
wer Kunstwebschule Scherrebek
wo Skærbæk

Schlagworte
• Schwan
• Tier
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